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(57) Es wird eine Fluchtwegsicherungsvorrichtung
(1) fur Fluchttiren in einem Gebaude vorgeschlagen,
welche eine mit einer Fluchttiire (9) zusammenwirkende
Verriegelungsvorrichtung (2) umfasst, die mit einem Tir-
terminal (3) enthaltend einen Notschalter (32) verbunden
ist, wobei der Notschalter (32) im Notfall die Verriege-
lungsvorrichtung (2) entriegelt. Ferner umfasst das Tur-
terminal (3) ein Display (4) zum Anzeigen eines Flucht-
wegsymbols (6).

Um die Erkennbarkeit des Notausgangs auch in
ungulnstigen Situationen und auf gréRere Entfernungen
sicherzustellen, wird vorgeschlagen, dass das Display
(4) des Turterminals (3) in einem Randbereich wenigs-
tens eine sich parallel zum Rand erstreckende Leucht-
leiste (41, 42, 43) einer Statusanzeige (44) aufweist.

FLUCHTWEGSICHERUNG MIT STATUSANZEIGE

Figur 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fluchtwegsiche-
rungsvorrichtung, insbesondere fir Fluchttiiren in einem
Gebaude, gemal den Merkmalen des Oberbegriffs des
Anspruchs 1.

[0002] In der Praxis werden Fluchtwegsicherungsvor-
richtungen verwendet, um in Geb&auden Fluchtwege zu
sichern und im Gefahrenfall den Personen im Gebaude
einen sicheren Fluchtweg bereitzustellen.

[0003] Aus der DE 10 2010 019 103 A1 ist ein Turter-
minalbedienteil fir Flucht- und Rettungswege bekannt.
Dieses Turterminalbedienteil weist ein rechteckiges Auf-
putzgehause auf mit einem Notschalter, einem Schlis-
selschalter sowie einer Tastatur. Um komplexe Informa-
tionen im Klartext anzuzeigen, weist dieses Turterminal
ein Display auf.

[0004] Inder Praxis ist es vorteilhaft, wenn Informatio-
nen an einer Fluchttiir bereits aus groRerer Entfernung
klar und eindeutig sichtbar sind. Insbesondere im Ge-
fahrenfall, beispielsweise bei verrauchten Fluchtwegen,
ist eine gute Sichtbarkeit des Fluchtwegs und ggf. der
Zustande der Fluchttiir von groRer Bedeutung.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Fluchtwegsicherungsvorrichtung zu schaffen, die bei
konstruktiv einfachem Aufbau eine visuell gut erfassbare
Darstellung von Informationen bietet und wobei diese
Informationen insbesondere auch aus einer gewissen
Entfernung oder bei ungilinstigen Sichtverhaltnissen
gut wahrnehmbar sind.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf® durch
eine Fluchtwegsicherungsvorrichtung mit den Merkma-
len des Anspruchs 1 geldst.

[0007] Erfindungsgemafl wird eine Fluchtwegsiche-
rungsvorrichtung, insbesondere fiir Fluchttiren in einem
Gebaude vorgeschlagen, umfassend eine mit einer
Fluchttire zusammenwirkende Verriegelungsvorrich-
tung, sowie ein mit der Verriegelungsvorrichtung ver-
bundenes Turterminal mit einem Notschalter zum Ent-
riegeln der Verriegelungsvorrichtung, wobei das Turter-
minal ein Display zum Anzeigen eines Fluchtwegsym-
bols, insbesondere eines rechteckigen oder quadrati-
schen Fluchtwegsymbols, aufweist.

[0008] Wesentlich dabeiist, dass das Display in einem
Randbereich wenigstens eine sich parallel zum Rand
des Displays erstreckende Leuchtleiste einer Statusan-
zeige aufweist.

[0009] Ein Vorteil ist, dass Uber die sich parallel zum
Rand des Displays erstreckende Leuchtleiste zum einen
ein relativ groRer bzw. langer Bereich fir die visuelle
Darstellung von Informationen vorhanden ist und zum
anderen mit der Leuchtleiste eine relativ hohe Leucht-
starke ermoglicht wird. Dadurch erhéht sich die Wahr-
nehmbarkeit und die Sichtbarkeit der von der Status-
anzeige angezeigten Information.

[0010] Insbesondere kann die Statusanzeige mittels
der Leuchtleisten Informationen durch unterschiedliche
Farben und/oder, beispielsweise im Falle eines Alarms,
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durch Blinken oder Blitzen der Leuchtleiste darstellen.
Insbesondere kann die Leuchtleiste als mehrfarbige
Leuchtleiste ausgebildet sein.

[0011] Vorzugsweise wird unter Leuchtleiste ein linien-
férmiges Leuchtmittel verstanden. Dieses linienformige
Leuchtmittel kann sich entlang eines Rands des Displays
erstrecken, vorzugsweise geradlinig horizontal und/oder
vertikal verlaufend. Die Leuchtleiste kann eine homoge-
ne Leuchtflache aufweisen, derart, dass die Leuchtleiste
auf ihrer gesamten Flache mit derselben Lichtfarbe un-
d/oder derselben Leuchtstarke leuchtet.

[0012] Vorzugsweise kann die Leuchtleiste auch eine
segmentierte Leuchtflache aufweisen, sodass verschie-
dene Segmente oder Bereiche einer Leuchtleiste mit
unterschiedlichen Farben oder mit unterschiedlichen
Leuchtstarken oder mit unterschiedlichen Leuchtmus-
tern oder Blinkmustern ansteuerbar sind.

[0013] Vorzugsweise wird unter Fluchtwegsiche-
rungsvorrichtung eine Fluchtwegsicherungsvorrichtung
verstanden, die gemaf einer Norm fiir Fluchtwege zu-
lassungsfahig ist. Beispielsweise erfillt die Fluchtwegsi-
cherungsvorrichtung die Anforderungen der Norm DIN
EN 13637. Alternativ kann die Fluchtwegsicherungsvor-
richtung auch die nationale deutsche Norm EItVTR erfiil-
len.

[0014] Vorzugsweise wird unter Verriegelungsvorrich-
tung eine Fluchtwegverriegelungsvorrichtung verstan-
den, beispielsweise ein Fluchttiirdffner oder ein ent-
sprechender Flachenhaftmagnet.

[0015] Insbesondere wird unter Fluchtwegsymbol ein
in einer Norm vorgesehenes Fluchtwegsymbol verstan-
den, welches auf einen Fluchtweg hinweist.

[0016] Vorzugsweise wird unter Display eine Anzeige
verstanden, die als ein aktives Display ausgebildet ist
und zumindest in einem Betriebszustand ein

[0017] Fluchtwegsymbol anzeigt, wobei das Flucht-
wegsymbol beleuchtet oder hinterleuchtet ist. Alternativ
kann das Display auch als ein aktiv ansteuerbares Dis-
play zur Anzeige unterschiedlicher Symbole und/oder
Informationen ausgebildet sein.

[0018] In einer Ausgestaltung kann vorgesehen sein,
dass die Leuchtleiste mehrere LEDs aufweist, und/oder
als eine LED-Leiste ausgebildet ist.

[0019] Die LEDs (Light-Emitting-Diode, Leuchtdiode)
koénnen als einfarbige und/oder mehrfarbige und/oder
steuerbare RGB-LEDs ausgebildet sein. Es kann vorge-
sehen sein, dass alle LEDs einer Leuchtleiste gemein-
sam ansteuerbar sind und/oder dass mehrere LEDs
einer Leuchtleiste in Gruppen ansteuerbar sind und/oder
dass jede einzelne LED einer Leuchtleiste einzeln an-
steuerbar ist. Dadurch kénnen mittels einer Leuchtleiste
entweder homogene Leuchteffekte und/oder mehrfarbi-
ge Leuchteffekte und/oder unterschiedliche Muster an-
gezeigt werden.

[0020] Vorzugsweise kann mittels der Leuchtleiste
auch ein Countdown angezeigt werden, indem einzelne
LEDs einzeln ansteuerbar sind und beispielsweise den
Ablauf einer vorbestimmten Zeitspanne anzeigen, indem



3 EP 4 510 098 A2 4

mit fortschreitender Zeit jeweils eine LED erldscht und/o-
der eine LED zusétzlich angesteuert wird.

[0021] Um die Sichtbarkeit und/oder Wahrnehmbar-
keit zur erh6hen, kann vorgesehen sein, dass die Status-
anzeige wenigstens zwei Leuchtleisten umfasst, die an
einander gegenuberliegenden Randbereichen des Dis-
plays angeordnet sind, vorzugsweise in einem rechten
Bereich des Displays und einem linken Bereich des
Displays vertikal verlaufend angeordnet sind.

[0022] Alternativ oder ergdnzend kann vorgesehen
sein, dass die Statusanzeige eine dritte Leuchtleiste
und/oder eine vierte Leuchtleiste umfasst, die in einem
oberen und/oder einem unteren Bereich des Displays
angeordnet sind, vorzugsweise horizontal verlaufend
angeordnet sind.

[0023] Um unterschiedliche Informationen einfach
wahrnehmbar darzustellen, kann vorgesehen sein, dass
die Leuchtleiste oder dass die Leuchtleisten jeweils als
ansteuerbare mehrfarbige Leuchtleiste zur gezielten An-
zeige von mehreren Farben ausgebildet ist bzw. sind,
und/oder dass die Leuchtleisten einzeln oder in Gruppen
ansteuerbar ausgebildet sind.

[0024] In einer Ausgestaltung kann vorgesehen sein,
dass die Leuchtleisten um das Fluchtwegsymbol umlau-
fend angeordnet sind, insbesondere dass die Leucht-
leisten das Fluchtwegsymbol umrahmen. Durch das
zentral angeordnete Fluchtwegsymbol, welches be-
leuchtet und/oder hinterleuchtet ausgebildet ist, wird
der Blick auf das Display gezogen. Indem die Leucht-
leisten um dieses Fluchtwegsymbol herum angeordnet
sind, kann somit eine Person auf einen Blick sowohl
erfassen, dass es sich hier um einen Fluchtweg handelt
als auch Uber die Leuchtleisten eine bestimmte Informa-
tion visuell erfassen.

[0025] Insbesondere kann die Statusanzeige Uber die
Leuchtleisten durch Farbwechsel anzeigen, ob die Tur
verriegelt oder entriegelt ist. Beispielsweise kann fir eine
verriegelte Tur die Farbe rot gewahlt werden und fir die
entriegelte Tur die Farbe griin. Weiter kann die Status-
anzeige einen Alarm anzeigen, beispielsweise indem
eine oder mehrere der Leuchtleisten blinkend oder blit-
zend angesteuert werden. Die Darstellung des Alarms
kann auch in einer Alarmfarbe erfolgen, beispielsweise
rot und/oder gelb.

[0026] Ferner kann die Statusanzeige beispielsweise
einen Voralarm anzeigen, indem die Farbe der Status-
anzeige wechselt, und/oder einen Zeitablauf anzeigen,
indem beispielsweise einzelne Leuchtleisten nacheinan-
der an- bzw. abgeschaltet werden und/oder indem ein-
zelne Leuchtelemente einer Leuchtleiste nacheinander
entsprechend dem Zeitablauf an- bzw. abgeschaltet wer-
den.

[0027] Insbesondere kann das Fluchtwegsymbol als
ein beleuchtetes oder als ein von Leuchtmitteln hinter-
leuchtetes Fluchtwegsymbol ausgebildet sein.

[0028] In einer Ausgestaltung kann vorgesehen sein,
dass im Bereich des Fluchtwegsymbols mehrere Tasten
angeordnet sind, insbesondere, dass im Bereich des
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Fluchtwegsymbols eine Tastatur und/oder eine Folien-
tastatur angeordnet ist. Insbesondere sind die mehreren
Tasten oder die Tastatur oder die Folientastatur derart
angeordnet, dass diese das Fluchtwegsymbol teilweise
Uberdecken. Dadurch ist eine besonders platzsparende
Anordnung mdglich, da so fiir die Tastatur oder fir die
Tasten kein zusatzlicher Platz benétigt wird.

[0029] Umdas Fluchtwegsymbol dennoch gut sichtbar
zu halten, kann vorgesehen sein, dass die mehreren
Tasten oder die Tastatur oder die Folientastatur transpa-
rent oder durchscheinend ausgebildet sind, sodass das
Fluchtwegsymbol durch die Tasten oder die Tastatur oder
die Folientastatur hindurch sichtbar ist. Insbesondere ist
die Tastatur oder Folientastatur oder sind die Tasten
derart durchscheinend oder durchsichtig ausgebildet,
dass diese die Sichtbarkeit des Fluchtwegsymbols nicht
behindern.

[0030] Um eine Eingabe vorzunehmen, ist es jedoch
vorteilhaft, wenn die Person die Tastatur und/oder die
einzelnen Tasten deutlich sehen kann. Dazu kann vor-
gesehen sein, dass die Tasten oder dass die Tastatur
oder dass die Folientastatur eine Beleuchtung aufweist,
die bei Aktivierung und/oder zur Bedienung der Tasten
oder der Tastatur oder der Folientastatur eingeschaltet
wird, sodass die Tasten oder die Tastatur oder die Fo-
lientastatur sichtbar wird. So kann einerseits die Sicht-
barkeit des Fluchtwegsymbols sichergestellt werden und
andererseits im Falle einer Eingabe die Sichtbarkeit der
Tastatur erreicht werden. Ein Vorteil ist, dass sich die
Tastatur bzw. die Tasten mit dem Fluchtwegsymbol die-
selbe Flache teilen und somit das Gehause des Flucht-
terminals kompakter ausfallen kann.

[0031] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass das
Display einen Naherungssensor aufweist, der die Be-
leuchtung der Tastatur und/oder der Tasten bei einer
Annadherung an das Display einschaltet.

[0032] In einer Ausgestaltung kann vorgesehen sein,
dass das Display einen Touchscreen aufweist und das
Fluchtwegsymbol auf dem Touchscreen angezeigt wird.
Ein Touchscreen bzw. eine beriihrungsempfindliche An-
zeige oder ein berihrungsempfindliches Display kann
beide Funktionen in sich vereinen. Auf dem Touchscreen
kann sowohl das Fluchtwegsymbol angezeigt werden,
wie auch wahlweise weitere Symbole oder Informatio-
nen. Und tiber den Touchscreen kdnnen Tasten oder eine
Tastatur zur Bedienung oder Eingabe von Daten oder
Parametern angezeigt werden.

[0033] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass
Uber die mehreren Tasten und/oder die Tastatur und/oder
die Folientastatur eine Bedienung und/oder Parametrie-
rung des Turterminals bzw. der Fluchtwegsicherungs-
vorrichtung erfolgt. Beispielsweise kdnnen Uber die Tas-
ten und/oder die Tastatur Parameter, wie beispielsweise
eine Alarmdauer und/oder eine Voralarmdauer und/oder
eine Ablaufzeit bis zur Entriegelung der Fluchttlr einge-
geben werden. Es kann auch vorgesehen sein, dass
Uber die Tastatur ein Alarm zuriickgesetzt wird. Ebenso
kann die Tastatur beispielsweise als Zugangskontrolle
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ausgebildet sein, sodass durch Eingabe eines richtigen
Offnungscodes oder eines PIN-Codes bei verriegelter
Tur die Fluchttir begangen werden kann, ohne dass
dabei ein Alarm ausgel6st wird.

[0034] Um die Bedienung des Displays bei der Ver-
wendung eines Touchscreens komfortabel zu gestalten,
kann vorgesehen sein, dass das Display einen Nahe-
rungssensor umfasst, der bei Annaherung auf dem
Touchscreen mehrere Tasten und/oder eine Tastatur
zur Bedienung des Tirterminals und/oder der Verriege-
lungsvorrichtung aktiviert. Dadurch wird erméglicht, dass
aufdem Touchscreen normalerweise ein Fluchtwegsym-
bol angezeigt wird, welches ebenfalls hinterleuchtet wer-
den kann, und sobald sich eine Person dem Display
nahert, werden auf dem Touchscreen mehrere Tasten
und/oder eine Tastatur zur Bedienung des Tlrterminals
und/oder der Verriegelungsvorrichtung angezeigt bzw.
aktiviert.

[0035] Vorzugsweise kann vorgesehen sein, dass das
Display einen Helligkeitssensor umfasst, der die Hellig-
keit des Fluchtwegsymbols und/oder die Helligkeit der
Statusanzeige abhangig von einer Umgebungshelligkeit
steuert. Beispielsweise kann in hellen Umgebungen die
Helligkeit der Beleuchtung des Fluchtwegsymbols er-
hoéht werden und/oder die Helligkeit der Statusanzeigen
erhéht werden und in dunklen Umgebungen kann die
Helligkeit reduziert werden.

[0036] In einer Ausgestaltung kann vorgesehen sein,
dass das Turterminal einen akustischen Alarmgeber un-
d/oder einen Schliisselschalter aufweist. Uber den akus-
tischen Alarmgeber kann ein Alarm nicht nur visuell,
sondern auch akustisch, beispielsweise durch einen Sig-
nalton, angezeigt werden. Uber den Schliisselschalter
kann beispielsweise ein ausgeloster Alarm zuriickge-
setzt werden. Alternativ oder erganzend kann der
Schlisselschalter auch verwendet werden, um eine ge-
sicherte, d.h. verriegelte Tir zu begehen, ohne dass ein
Alarm ausgeldst wird. Ferner kann der Schlisselschalter
dazu verwendet werden, um eine Eingabe von Parame-
tern oder bestimmten Bedienbefehlen zu verifizieren. In
besonders kompakten Ausgestaltungen des Turtermi-
nals kann die Funktion des Schliisselschalters auch in
die Tastatur und/oder die mehreren Tasten des Displays
integriert werden, um die Komponenten des Turterminals
zu reduzieren und/oder das Turterminal besonders kom-
pakt auszubauen.

[0037] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die
Verriegelungsvorrichtung einen Tiréffner, insbesondere
einen Fluchtwegturoéffner, aufweist.

[0038] Um eine einfache Montage zu ermdglichen
kann vorgesehen sein, dass das Display und der Not-
schalter jeweils als eine eigenstandige Baueinheit aus-
gebildet ist, die separat in ein Gehause des Tirterminals
einsetzbar ist oder die separat in eine Unterputzeinheit
des Turterminals einsetzbar ausgebildet ist.

[0039] Eine Verwendung der erfindungsgemaflen
Fluchtwegsicherungsvorrichtung ist fir Fluchttiren in
Gebauden vorgesehen. Dabei kann die Fluchtwegsiche-
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rungsvorrichtung bei der Neuinstallation in neu errichte-
ten Gebauden verwendet werden. Ebenso ist jedoch
auch eine Nachrlistung bestehender Anlagen durch
die erfindungsgemafe Fluchtwegsicherungsvorrichtung
vorgesehen.

[0040] Weitere Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung
sind in den Figuren gezeigt und nachstehend in der
Figurenbeschreibung beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1:  eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemafien Fluchtwegsicherungsvorrich-
tung;

Fig. 2:  eine beispielhafte Ausgestaltung des oberen
Bereichs des Tirterminals mit einem Display
und Folientastatur;

Fig. 3  eine beispielhafte Ausgestaltung des oberen
Bereichs des Tlrterminals mit Touchscreen.

[0041] Die Figuren 1 bis 3 zeigen beispielhafte Aus-
gestaltungsmaoglichkeiten der Erfindung. Insbesondere
sollen die Figuren nicht eingrenzend verstanden werden.
In den Figuren sind funktionsgleiche Vorrichtungen un-
d/oder Funktionen mit denselben Referenzzeichen ver-
sehen. Fur den Fachmann ist klar, dass er innerhalb des
durch die Anspriiche vorgegebenen Schutzbereichs die
in den Figuren dargestellten Merkmale miteinander kom-
binieren kann, um anhand seines Fachwissens die
Fluchtwegsicherungsvorrichtung an oértliche Vorgaben
anzupassen und ohne dabei den Schutzbereich zu ver-
lassen.

[0042] Die Fig. 1 zeigt eine Fluchtwegsicherungsvor-
richtung 1 an einer Fluchttlr 9. Die Fluchttir 9 weist einen
drehbaren Turfligel 91 auf. Der Turfligel 91 ist Uber
TlUrbander 93a, 93b an einem Tlrrahmen 92 drehbar
gelagert. Ferner weist der Turfligel 91 ein Tirschloss 94
auf, welches als Einsteckschloss ausgebildet ist und mit
einem im Tlrrahmen 92 angeordneten Schlossgegen-
kasten 95 zum Verschlief3en der Tir in SchlieRlage zu-
sammenwirkt. Ferner umfasst die Fluchtwegsicherungs-
vorrichtung eine Verriegelungsvorrichtung 2. In dem in
Fig. 1 dargestellten Beispiel ist die Verriegelungsvorrich-
tung 2 als Fluchtwegtiroffner 2 gezeigt, der im Tirrah-
men 92 angeordnet ist und mit einem im Turfligel 91
angeordneten Riegel zusammenwirkt, um die Tur 9 zu
verriegeln oder freizugeben.

[0043] An der Wand im Bereich der Fluchttiir 9 ist ein
Turterminal 3 montiert. Das Turterminal 3 weist ein Ge-
hause 31 auf, in welchem ein Notschalter 32 bzw. Not-
taster 32, ein Schlisselschalter 33 sowie ein Display 4
angeordnet sind.

[0044] Uber den Notschalter 32 kann im Notfall die
Fluchttir 9 gedffnet werden, wobei bei Ausldsung des
Notschalters ein Alarm erzeugt wird. Uber den Schliissel-
schalter 33 kann beispielsweise der Alarm wieder zu-
rickgesetzt werden oder die gesicherte Fluchttiir 9 kann
von einem Berechtigten begangen werden, ohne dass
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ein Alarm ausgeldstwird. Das Display 4 ist als ein aktives,
d.h. beleuchtetes Display ausgebildet und stellt ein
Fluchtwegsymbol 6 dar, sodass fiir eine Person klar
ersichtlich ist, dass es sich hier bei dieser Ttr 9 um eine
Fluchttur handelt.

[0045] Das Tirterminal 3 ist Uber eine Kabelverbin-
dung 34 und/oder eine Busverbindung 34 mit der Verrie-
gelungsvorrichtung 2 verbunden, um diese zum Entrie-
geln und/oder Verriegeln anzusteuern. Alternativ und/o-
der ergdnzend kann das Turterminal 3 uUber die Kabel-
verbindung 34 und/oder Busverbindung 34 auch mit
weiteren Komponenten, wie beispielsweise einer zent-
ralen Fluchtwegsteuerungsvorrichtung und/oder dem
Turschloss 94 verbunden werden.

[0046] In der Fig. 2 ist das Turterminal 3 mit seinem
Gehause 31 im oberen Bereich des Displays 4 darge-
stellt. In diesem gezeigten Ausflihrungsbeispiel umfasst
das Display 4 ein Fluchtwegsymbol 6, welches hinter-
leuchtetist. Das Fluchtwegsymbol 6 kann beispielsweise
mittels einer Glasplatte und/oder Plexiglasplatte, welche
das Fluchtwegsymbol beinhaltet, dargestellt werden und
von der Ruckseite Uber ein Leuchtmittel beleuchtet wer-
den. Um das Fluchtwegsymbol 6 an drei Seiten umlau-
fend sind jeweils Leuchtleisten 41, 42, 43 angeordnet.
Die Leuchtleisten weisen jeweils eine LED-Leiste 411,
421, 431 auf.

[0047] Zusammen bilden die Leuchtleisten 41, 42 und
43 eine Statusanzeige 44 aus. Uber diese Statusanzeige
44 kann beispielsweise der Zustand der Fluchttir 9 an-
gezeigt werden, insbesondere, ob diese verriegelt ist
oder entriegelt. Bei verriegelter Fluchttir kann die Status-
anzeige beispielsweise rot leuchten und bei entriegelter
Fluchttur grin. Im Falle eines Alarms kann die Status-
anzeige blinken, um auf den Alarm visuell aufmerksam
zu machen. Die Statusanzeige kann auch eine oder
mehrere kurzzeitig blinkende LEDs (flash bzw. blitz) um-
fassen, oder laufende Lichtpunkte, jeweils durch eine
leuchtende LED dargestellt, oder einen Fortschrittsbal-
ken.

[0048] Dabei kann vorgesehen sein, dass die beiden
sich gegeniberliegenden und vertikal verlaufenden
Leuchtleisten 41 und 42 als Gruppe zusammengeschal-
tet sind und jeweils denselben Status und/oder dieselbe
Information visuell anzeigen. Die obere Leuchtleiste 43,
welche horizontal verlaufend angeordnet ist, kann zur
Anzeige von Sonderinformationen verwendet werden.
Solche Sonderinformationen kdnnen beispielsweise
die Darstellung von Informationen bezliglich des Bedie-
nungszustands und/oder eines bestimmten Bedien-Me-
nus und/oder Fehlerinformationen sein.

[0049] In dem Gehause 31 des Tirterminals 3 ist ein
Sensor 45 angeordnet. Dieser Sensor kann als ein kom-
binierter Naherungssensor und Helligkeitssensor ausge-
bildet sein. Dadurch istes mdglich, mitdem Sensor 45 die
Helligkeit des Fluchtwegsymbols 6 und/oder der Status-
anzeige 44 zu steuern.

[0050] Uber den Naherungssensor 45 kann die Tasta-
tur 5, die auf dem Display 4 im Bereich des Fluchtweg-
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symbols 6 angeordnet ist, aktiviert werden.

[0051] Die Tastatur 5 weist mehrere einzelne Tasten
511, 512, 513 auf. In der Figur der Figur 2 wurden nur
diese drei Tasten mit Referenzzeichen markiert, um die
Ubersichtlichkeit zu wahren. Die Tastatur 5 ist als trans-
parente Tastatur, insbesondere als transparente Folien-
tastatur ausgebildet, und im Standardbetrieb nicht oder
nur wenig sichtbar. Dadurch behindert die Tastatur 5 die
Sichtbarkeit des Fluchtwegsymbols 6 nicht oder nur sehr
wenig.

[0052] Wenn der Naherungssensor 45 ausldst, stellt
dieser die Beleuchtung 52 der Tastatur 5 bzw. des Flucht-
wegsymbols 6 ein. Durch die Beleuchtung 52 werden die
Trennlinien zwischen den einzelnen Tasten beleuchtet.
Gleichzeitig treten die einzelnen Tasten 511,512, 513 der
Tastatur 5 visuell klar erkennbar hervor. Somit ist es
moglich, auf derselben Flache sowohl das Fluchtweg-
symbol 6 wie auch eine Eingabevorrichtung mittels Tas-
tatur 5 oder Folientastatur 5 unterzubringen.

[0053] In der Fig. 3 ist ein Ausfiihrungsbeispiel des
Tirterminals 3 mit seinem Tirgehduse 31 und einem
Display 4 gezeigt, welches einen Touchscreen 7 auf-
weist. Auf dem Touchscreen 7 wird ebenfalls das Flucht-
wegsymbol 6 dargestellt. Um den Touchscreen 7 umlau-
fend ist die Statusanzeige 44 wie im vorherigen Beispiel
angeordnet. Die Statusanzeige 44 weist Leuchtleisten
41, 42 und 43 auf, welche jeweils eine LED-Leuchtleiste
411, 421, 431 umfassen.

[0054] Auch in diesem Beispiel ist ein Sensor 45 vor-
handen, der als kombinierter Naherungs- und Hellig-
keitssensor 45 ausgebildet ist. Uber den Helligkeitssen-
sor 45 kann die Helligkeit des Touchscreens 7 an die
Umgebungshelligkeit angepasst werden, um die Sicht-
barkeit und/oder Ablesbarkeit zu verbessern.

[0055] Uber den Naherungssensor 45 kann auf dem
Touchscreen 7 zusétzlich zu dem Fluchtwegsymbol 6
eine Tastatur 5 angezeigt oder aktiviert werden, um das
Turterminal 3 zu bedienen. Die Bedienung kann zum
einen eine Parametrisierung oder Einstellung des Tur-
terminals 3 umfassen. Zum anderen kann die Bedienung
jedoch auch ein Zurlicksetzen eines Alarms und/oder
eine Zutrittskontrolle umfassen, sodass auch die gesi-
cherte Fluchttir 9 ohne das Auslésen eines Alarms be-
gangen werden kann. Dazu kann uber die Tastatur 5
und/oder den Touchscreen 7 ein Code, beispielsweise
eine Pin-Nummer eingegeben werden, um die Tur 9 fur
eine Begehung freizugeben.

[0056] Um eine optisch ansprechende Ausgestaltung
zu erhalten, kann vorgesehen sein, dass das Display 4
einen Abdeckrahmen aufweist, beispielsweise ein Deck-
glas, welches im Randbereich griin ausgefiuhrt ist. Die
grine Farbe des Randbereichs kann dabei der grinen
Farbe der Darstellung des Fluchtwegsymbols und/oder
der Farbe des Turterminals 3 entsprechen.

[0057] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass das
Display 4 als rechteckiges und/oder quadratisches Dis-
play 4 ausgebildet ist.

[0058] Die Seitenldngen des Displays 4 kdnnen bei-



9 EP 4 510 098 A2 10

spielsweise im Bereich von 35 mm bis 145 mm, vorzugs-
weise im Bereich zwischen 45mm und 90mm, liegen.
Dadurch wird auch auf gréRere Entfernungen eine gute
Sichtbarkeit des Displays erzielt.

[0059] In einer alternativen Ausgestaltung kann der
Touchscreen 7 auch als kapazitiver Touchscreen ausge-
bildet sein, wobei der Naherungssensor durch den
Touchscreen 7 selbst gebildet werden kann. Durch die
Veranderung der Kapazitdt des Touchscreens 7 beim
Annahern einer Hand kann eine Annaherung einer Be-
dienperson detektiert und eine Tastatur 5 dargestellt
werden.

Bezugszeichenliste

[0060]

1 Fluchtwegsicherungsvorrichtung
2 \Verriegelungsvorrichtung

3 Turterminal

31 Gehéause

32  Notschalter
33  Schlisselschalter

34  Kabel
4 Display
41 Leuchtleiste

411 LED-Leiste
42 Leuchtleiste
421  LED-Leiste

43 Leuchtleiste
431  LED-Leiste

44 Statusanzeige
45 Sensor

5 Folientastatur
511 Taste
512 Taste
513 Taste

52 Beleuchtung

6  Fluchtwegsymbol
7  Touch-Screen / berihrungsempfindliche Anzeige

9 Fluchttir

91 Tarfligel

92 Tlrrahmen
93a  Turband

93b  Turband

94 Tlrschloss
95 Gegenkasten
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einer Fluchttir (9) zusammenwirkende Verriege-
lungsvorrichtung (2), sowie ein mit der Verriege-
lungsvorrichtung (2) verbundenes Turterminal (3)
mit einem Notschalter (32) zum Entriegeln der Ver-
riegelungsvorrichtung (2),

wobei das Turterminal (3) ein Display (4) zum
Anzeigen eines Fluchtwegsymbols (6), insbe-
sondere eines rechteckigen oder quadratischen
Fluchtwegsymbols (6), aufweist,

dadurch gekennzeichnet

dass das Display (4) in einem Randbereich
wenigstens eine sich parallel zum Rand des
Displays erstreckende Leuchtleiste (41, 42,
43) einer Statusanzeige (44) aufweist.

Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet

dass die Leuchtleiste (41, 42, 43) mehrere LEDs
aufweist, und/oder als eine LED-Leiste (411, 421,
431) ausgebildet ist.

Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach Anspruch 1
oder 2,

dadurch gekennzeichnet

dass die Statusanzeige (44) wenigstens zwei
Leuchtleisten (41, 42) umfasst, die an einander ge-
geniberliegenden Randbereichen des Displays (4)
angeordnet sind, vorzugsweise in einem rechten
Bereich des Displays und einem linken Bereich
des Displays (4) vertikal verlaufend angeordnet sind.

Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet

dass die Statusanzeige (44) eine dritte Leuchtleiste
(43) und/oder eine vierte Leuchtleiste umfasst, die in
einem oberen und/oder einem unteren Bereich des
Displays (4) angeordnet sind, vorzugsweise hori-
zontal verlaufend angeordnet sind.

Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach einem der
Anspriche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet

dass die Leuchtleiste (41, 42, 43) oder dass die
Leuchtleisten (41, 42, 43) jeweils als ansteuerbare
mehrfarbige Leuchtleiste zur gezielten Anzeige von
mehreren Farben ausgebildetist bzw. sind, und/oder
dass die Leuchtleisten (41, 42, 43) einzeln oder in
Gruppen ansteuerbar ausgebildet sind.

Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet

dass die Leuchtleisten (41, 42, 43) um das Flucht-
wegsymbol (6) umlaufend angeordnet sind, insbe-
sondere dass die Leuchtleisten (41, 42, 43) das
Fluchtwegsymbol (6) umrahmen.
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Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet

dass das Fluchtwegsymbol (6) als ein beleuchtetes
oder als ein von Leuchtmitteln hinterleuchtetes
Fluchtwegsymbol (6) ausgebildet ist.

Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet

dass im Bereich des Fluchtwegsymbols (6) mehrere
Tasten (511, 512, 513) angeordnet sind, insbeson-
dere, dass im Bereich des Fluchtwegsymbols (6)
eine Tastatur (5) und/oder eine Folientastatur (5)
angeordnet ist.

Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet

dass die mehreren Tasten (511, 512, 513) oder die
Tastatur (5) oder die Folientastatur (5) transparent
oder durchscheinend ausgebildet sind, sodass das
Fluchtwegsymbol (6) durch die Tasten (511, 512,
513) oder die Tastatur (5) oder die Folientastatur
(5) hindurch sichtbar ist.

Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach Anspruch 8
oder 9,

dadurch gekennzeichnet

dass die Tasten (511, 512, 513) oder dass die Tas-
tatur (5) oder dass die Folientastatur (5) eine Be-
leuchtung aufweist, die bei Aktivierung und/oder zur
Bedienung der Tasten (511, 512, 513) oder der Tas-
tatur (5) oder der Folientastatur (5) eingeschaltet
wird, sodass die Tasten (511, 512, 513) oder die
Tastatur (5) oder die Folientastatur (5) sichtbar wird.

Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach Anspruch
10,

dadurch gekennzeichnet

dass das Display (4) einen Naherungssensor (45)
aufweist, der die Beleuchtung der Tastatur (5) un-
d/oder der Tasten (511, 512, 513) bei einer Annahe-
rung an das Display (4) einschaltet.

Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach einem der
Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet

dass das Display (4) einen Touchscreen (7)
aufweist und das Fluchtwegsymbol (6) auf
dem Touchscreen (7) angezeigt wird, wobei
vorzugsweise vorgesehen ist,

dass das Display (4) einen Naherungssensor
(45) umfasst, der bei Annadherung auf dem
Touchscreen (7) mehrere Tasten (511, 512,
513) und/oder eine Tastatur (5) zur Bedienung
des Turterminals (3) und/oder der Verriege-
lungsvorrichtung (2) aktiviert.
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13.

14.

15.

Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet

dass das Display (4) einen Helligkeitssensor (45)
umfasst, der die Helligkeit des Fluchtwegsymbols (6)
und/oder die Helligkeit der Statusanzeige (44) ab-
hangig von einer Umgebungshelligkeit steuert.

Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet

dass das Tirterminal (3) einen akustischen
Alarmgeber und/oder einen Schllisselschalter
(33) aufweist, und/oder

dass die Verriegelungsvorrichtung (2) einen
Tuaroffner, insbesondere einen Fluchtwegtiréff-
ner (2), aufweist.

Fluchtwegsicherungsvorrichtung nach einem der
vorhergehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet

dass das Display (4) und der Notschalter (32) jeweils
als eine eigenstandige Baueinheit ausgebildet ist,
die separatin ein Gehause (31) des Turterminals (3)
einsetzbar ist oder die separat in eine Unterputz-
einheit des Tlrterminals (3) einsetzbar ausgebildet
ist.



Figur



EP 4 510 098 A2

43 431

42

|U'I
[
[

U
iy
N9

421\

45 5

Figur 2




EP 4 510 098 A2

//ﬁ
\ 2
X
\

N N
~\
42
-— \\
\\
421 \\\\\\
, :3 411
N\
AN
N
s IS S
44

45

Figur 3

10



EP 4 510 098 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102010019103 A1 [0003]

11



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

